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Zur Person

Dr. Obst & Hotstegs Rechtsanwaltspartnerschaft

• seit 1985 Schwerpunkt Verwaltungsrecht

• 1993 – 2002 zusätzlicher Schwerpunkt Rückgaberecht (DDR)

• seit 1995 Schwerpunkt Kommunalrecht

• Rechtsanwalt Dr. Henning Obst:

Verwaltungsrecht, Beamtenrecht, Disziplinarrecht
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Zur Person

Rechtsanwalt Robert Hotstegs

• seit 2001 Beratung von Bürgerbegehren und

Bürgerentscheiden

• seit 2006 Mitglied im Arbeitskreis Bürgerbegehren von

Mehr Demokratie e.V.

• seit 2008 Landesvorstand Nordrhein-Westfalen von

Mehr Demokratie e.V.
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Wahlergebnisse und Beteiligung
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Entwicklung des Wahlrechts

Wahlberechtigung 
aller deutschen 
Männer ab 25 

Jahre; 
eingeschränkt 

allgemeine, gleiche 
und direkte Wahlen.

Bei den Wahlen zur 
Verfassungsgeben-

den National-
versammlung 

erhalten Frauen das 
passive und aktive 

Wahlrecht.

Frauen wird das passive 
Wahlrecht wieder 

entzogen; 
Wahlergebnisse werden 

im 3. Reich stark 
manipuliert.

Nach Senkung der 
Volljährigkeit im Vorjahr 
wird auch das Alter für 
das passive Wahlrecht 

zur Bundestagswahl auf 
18 Jahre gesenkt.

Im Grundgesetz wird 
das allgemeine, freie, 
gleiche, geheime und 

unmittelbare Wahlrecht 
festgelegt, das aktive 
ab 21., das passive ab 

25. Lebensjahr.

1871 1919 1933 1949 1976
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Und nun?
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Ansichten eines Nichtwählers

„Die Alternative bei der nächsten Wahl heißt (...) Wählen 

oder Nichtwählen. Wer wählt, stimmt zu. Bleibt, wie Ihr seid, 

lautet dann die Botschaft an die Parteien.

Der Nichtwähler hat anderes mitzuteilen: Ihr habt mich 

enttäuscht, sagt er. Ich hatte mir von euch mehr 

versprochen – mehr Mut, mehr Gerechtigkeit, mehr 

Mitsprache.“

(Gabor Steingart)
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Wahlalter
ARGUMENTE BEFÜRWORTER

Ab 0 Jahre 
(sog. 
Familien 
Wahlrecht)

- Beitrag zur „Generationengerechtigkeit“, die Interessen von 
Kindern und Jugendlichen würden trotz steigendem 
Durchschnittsalters  besser berücksichtigt werden

z.B. Renate Schmidt, 
K.R.Ä.T.Z.Ä, Deutscher 
Familienverband

Ab 14 Jahre - mit 14 Straf- und Religionsmündigkeit
- laut Entwicklungspsychologie beginne mit 12 die Altersphase, 
in der Jugendliche zu kritischem Denken und Urteilen fähig sind
- Jugendliche sind nicht zwangsweise schlechter informiert als 
Erwachsene

z.B. Jusos, Bayerischer 
Jugendring

Ab 16 Jahre - mit 16 darf auch die für das eigene Leben folgenreichere 
Entscheidung über eine Heirat getroffen werden
- auch Berufsentscheidungen werden schon getroffen
- ein Senkung des Wahlalters zöge stärkeres politisches 
Engagement und eine höhere Identifikation mit der Demokratie 
nach sich

z.B. Andreas Voßkuhle, 
Silvana Koch-Mehrin, 
Claudia Roth, Franz 
Müntefering

Ab 18 Jahre - Volljährigkeit als Voraussetzung der Wahlberechtigung
- erst ab 18 volle Geschäftsfähigkeit
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Kumulieren & Panaschieren

bisheriges Kommunalwahlrecht
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Kumulieren & Panaschieren

Volksinitiative „Mehr Demokratie beim Wählen“

(abschließende Behandlung im Landtag am 18.09.2008)
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Gesetzgebung in der EU

Europäische 
Kommission

Kommissionsvorschlag

Erste Lesung im Parlament
(Stellungnahme)

Erste Lesung im Rat
(Gemeinsamer Standpunkt)

(ggf.)
Zweite Lesung im Parlament

(ggf.)
Zweite Lesung im Rat

(ggf.)
Vermittlungsausschuss

Europäisches 
Parlament Der Ministerrat

(ggf.) Schlussabstimmung  
3. Lesung

(ggf.)
Schlussabstimmung
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Positionen der Parteien

Europäisches 
Bürgerbegehren

Europäischer 
Bürgerentscheid

EU-weite 
Referenden Sonstiges

CDU/CSU - - -
Stärkere 

Verwendung der 
deutschen Sprache 
innerhalb der EU

SPD ja - -
Erweiterte Rechte 
für die nationalen 

Parlamente

Die Grünen ja ja ja -

FDP - -
ja

(bei 
grundlegenden 

Fragen)

-

Die Linke - - ja

Öffnung der EU-
Institutionen für 

die 
Zivilgesellschaften
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 → keine staatsähnlichen Symbole

  → nur noch EU, nicht mehr EG

 → Grundrechtecharta nicht Teil des Vertrages, aber trotzdem 

verbindliches Recht

 → nur noch 750 Abgeordnete, pro Land nicht mehr als 96 

Mandate

 → Leitung des Rates durch einen mit qualifizierter Mehrheit für 

zweieinhalb Jahre gewählten Präsidenten, Wiederwahl 

einmal möglich

Vertrag von Lissabon 
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Vertrag von Lissabon

 → Schaffung des Amtes eines „Europäischen Außenministers“

 → Verkleinerung der Kommission unter Einführung eines 

Rotationsverfahrens

 → Einführung eines europäischen Bürgerbegehrens, 1 Mio. EU-

Bürger aus einer „erheblichen Zahl von Mitgliedstaaten“

 → Austrittsklausel
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Stand der Ratifizierung

Ratifizierung ist in allen Mitgliedstaaten erfolgt, außer:

→ Irland: Erneutes Referendum ist am 2. Oktober 2009 
vorgesehen.

→ Tschechien: Es fehlt noch an der Ratifizierung durch den 
Präsidenten. Der Senat stimmte am 06.05.2009 dem 
Grundlagenpapier mit der erforderlichen Mehrheit zu. der 
Präsident kündigte an, die Ratifizierungsurkunde erst nach 
einem erfolgreichen Referendum in Irland unterzeichnen zu 
wollen.
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Stand der Ratifizierung

→  in Deutschland fehlt noch die Unterschrift des 

Bundespräsidenten auf der Ratifizierungsurkunde; das 

Bundesverfassungsgericht hat im Juni 2009 entschieden, dass 

der Vertrag mit dem Grundgesetz vereinbar ist. Vor der 

Hinterlegung der Ratifizierungsurkunde muss jedoch die 

gesetzliche Ausgestaltung der parlamentarischen 

Beteiligungsrechte angepasst werden. Eine erneute 

Abstimmung über die vier Begleitgesetze fand im September 

2009 bereits statt. Der nächste Schritt ist die für den 18. 

September vorgesehene Abstimmung im Bundesrat.
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Bürgerbegehren/Bürgerentscheid

Bürgerbegehren

Rat Bürger/innen

Beschluss über
Zulässigkeit

ggf. Entsprechen
des Rates

Bürgerentscheid
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Volksentscheid ins Grundgesetz
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Volksentscheid ins Grundgesetz
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Diskussion

Handout und weitere Hinweise:

www.obst-hotstegs.de
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Kontakt

Rechtsanwalt Robert Hotstegs

rh@obst-hotstegs.de

Dr. Obst & Hotstegs Rechtsanwaltspartnerschaft

Mozartstr. 21, 40479 Düsseldorf

Tel. 0211 / 497657-16, Fax.: 0211 / 497657-27

mailto:rh@obst-hotstegs.de

	Ihr Referatstitel
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27

